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In eine sichre Ruhestadt.

Der arme Pilger kußt die S^ule,
Die seine Furcht verbannet hat.

Jedoch nach einer kleinen Weile

Ergreifet ihn ein neuer Graus.
Ach liebe Säule! ruft er aus,
Wie leicht kann ich die Bahn versehen

And dann ist es um mich geschehen,

O, könntest du nur mit mir gehen l
Ey/ sprach der Kloz, ich danke dir,
Freund du begehrst zu viel von mir :
Ich rathe nur und bleibe stehen.

Auflösung der letzten Charade. Der Rupferstich.

Auflösung des lezten Räthsels. Die Uhr.

Neues Räthsel.

Ich hab' etwas vom Papagey ;
Der Mäuler hab' ich immer zwey,

Und Staub ist ihre Speise,

Nicht Staub allein, auch Blunienduft,
Und Käsgeruch und leere Luft,

Zu meines Königs Leben.

Mich siehet alles rund umher

Nur nie mein eigner, guter Herr,
Und bin ihm doch so nahe l
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